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geknüpft. Hervorgehoben wnrve die bauliche Erweiterung der Anstalt und
die Vermehrung der Zöglinge auf 19 (12 Knaben und 7 Mädchen); zu den

schweren Erlebnissen gehört der abermalige Wechsel des Hausvaters (nun des

vierten seit Gründung der Anstalt) und die Entweichung eines 13jährigen
Knaben, welcher gleich nach seiner Ausnahme fünf Mal nach einander

entlaufen war, dann 3 Jahre sich ordentlich gehalten hatte nnd nnn, ans

Arbeitsscheu und Diebshang abermals wiederholt entwichen, in einer Bczirksge-

fangenschast seine Vergehungen büßt. Aber auch erfreuliche Züge gebesserter

Kinder wurden angeführt und dankbare Aenßerungen entlassener Zögliuge
mitgetheilt.

Die beiden hieraus folgenden Vorträge redeten von dem Glauben an

»eine heilige allgemeine christliche Kirche, die da ist eine Gemeinschaft der

Heiligen", wie man hienieden vergebens nach der Gemeine suche, wie aber

doch das verborgene Leben mit Christo in Gott durch alle Kirchen, Konsessionen

und Parteien hindurch gehe und eine dem menschlichen Auge nicht sichtbare

Gemeine des Herrn bilde, wie eben darum die Gemeinschaft der

Heiligen für diese Zeit ein Gegenstand des Glanbens sei, bis anch dieser in's

Schauen sich verwandeln werde in der obern Gemeinde, wo „sie Alle Eins

sein werdeil, wie Christus in dem Vater nnd der Vater in Christo."

Glarus. Schulreorganisation. Die Schulgemeinde Glarns hat

vorigen Sonntag beschlossen, die Frage der Schulreorganisation zu verschieben,

um die neuen Entwürfe prüfen nnd dann mit einem reifern Urtheil entscheiden

zu können. Erfreulich war es wahrzunehmen, daß man allseitig bereit ist,

einmal auch für die Schule etwas rechtes thuu zu wollen. An Mitteln fehlt

es Glarus nicht. Möge man nur die Sache an sich im Auge behalten nnd

nicht eine Personenfrage daraus machen.

St. Gallen. Konferenzbericht. Die kath. Lehrerschaft St. GallenS

beantwortete die Frage: »Wie siud schwach begabte Schüler zu behandeln?"

laut Mittheilung des „Schlsr." in folgender Weise: Der Lehrer soll die Art
der Schwäche der Kinder kennen lernen und untersuchen, ob es an Verstand,

Urtheilskraft, Gedächtniß w. fehle. Er wolle besonders anssuchen, woher die

Schwäche komme. Die hauptsächlichsten Ursachen wnrden gefunden:

it. In einer angebornen Schüchternheit oder unverständig eingetrichterten

Furcht vor dem gestrengen Lehrer, der auch im sechsten Dezennium des

neunzehnten Jahrhunderts noch an manchem Orte den lieben Kleinen in Spaß und

Ernst als »Bölimann" gelten muß. Welche Versündigung ist dieß am zarten

Kinde und an der Schnlc der heiligen Pflanz- und Pflcgestätte alles Guten

Die Lchrer wollen doch nie selbst Ursache einer solchen Furcht sein. Schonung
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